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Ebenfalls hat der Verkehr in der Eichenallee in den letzten 10 Jahren stark zugenommen. 
Dazu beigetragen haben die Einbahnregelung in der Aßlkofener Straße zur B 304, das 
Neubaugebiet „Augrund“ und der Bau des Aldi- und EDEKA-Marktes an der Münchner 
Straße (B 304).  
Die verkehrliche Situation stellt sich im Moment wie folgt dar:  
Der bestehende Gehweg ist mit 3 cm Aufkantung ausgebildet, der Schutz für Schüler und 
andere Fußgänger ist nicht ausreichend vorhanden. Aufgrund der engen Fahrspuren 
schneiden Fahrzeuge die Kurven und überfahren dabei den Gehweg.  
Die bestehende Straßenbreite der Fahrbahn beträgt 4,50 m. Zwischen den bestehenden 
Stellplätzen und der Fahrbahn befindet sich ein ca. 1,50 m breiter Gehweg (Belag 
Kleinsteinpflaster). Nachdem die Eichenallee auch von Bussen (MVV u. Schulbussen) 
genutzt wird, ist die Fahrbahnbreite zu gering. Eine Fahrbahnbreite von 4,50 m ist nur für 
einen Begegnungsverkehr von PKW/PKW ausreichend. Bei Begegnungsverkehr BUS/BUS 
bzw. BUS/PKW müssen die Fahrzeuge zwangsweise auf die Gehwege ausweichen. Die 14 
bestehenden Parkplätze entlang der Eichenallee befinden sich im Eigentum des Landkreises 
Ebersberg. Die Länge der Stellplätze beträgt einschließlich Bordstein 4,50 m.  
 
Bei der vorgestellten Variante bleiben die Stellplätze gegenüber des Erweiterungsbau der 
Realschule Ebersberg an der Eichenallee bestehen und es entstehen 3 zusätzliche 
Stellplätze. Lediglich die Bodendecker werden dauerhaft entfernt, damit die Fahrzeuge mit 
den Vorderrädern bis an den Bordstein fahren können und somit die volle Parkplatztiefe von 
4,50 m nutzen können. Die Fahrbahn wird auf 6,50 m verbreitert. Der Belag wird in Asphalt 
ausgeführt. Der östlich der Fahrbahn liegende Gehweg wird auf 2 m verbreitert und mittels 
Hochbord mit 10 cm Aufkantung zum Schutz der Fußgänger ausgebildet. Als Belag werden 
für den Gehweg Asphalt oder Münchener Gehwegplatten im Format 35/35 cm mit Granit-
kleinsteinpflasterstreifen alle 12 Steine zur Auflockerung vorgeschlagen.  
Im Zuge dieser Maßnahme wird auch die fußläufige Verbindung vom Gehweg an der 
Westseite der Eichenallee über die Wallbergstraße auf die Ostseite der Kampenwandstraße 
baulich schlüssig ausgeführt. 
Für die Realisierung dieser Variante müssen voraussichtlich drei der bestehenden Eichen 
gefällt werden. Zwei nahe der Blombergstraße wegen der Aufweitung. Eine weitere nahe der 
Einmündung der Wallbergstraße um einen weitere Stellplätze zu erhalten. 
Die Fertigstellung der Realschule ist für nächstes Jahr im September geplant. Die Arbeiten 
des Straßenumbaus sollen nach diesem Zeitpunkt erfolgen. 

 
Kostenschätzung Variante 1 
 
Baukosten geschätzt netto EUR 193.100,00 
13 % Baunebenkosten EUR   25.103,00 
------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Gesamtkosten netto  EUR 218.203,00 
19 % Mehrwertssteuer  EUR   41.458,57 
------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Gesamtkosten brutto gerundet ca. EUR 260.000,00 
=================================================== 
 
 

Hinsichtlich der Kosten wies Bgm. Brilmayer darauf hin, dass die Maßnahmen im Bereich der 
Wertstoffsammelstelle haushaltstechnisch auch der Abfallentsorgung zugeordnet werden. 
Der überwiegende Kostenanteil müsse jedoch vermutlich umgelegt werden, was noch 
geprüft wird. 
Stadtrat Mühlfenzl regte an, den neuen Gehsteig entlang der Ostseite in einer solchen Breite 
herzustellen, dass er auch von Radfahrern genutzt werden kann.  










